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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordwestlich der Fulgerwiese

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruch, Klettenlabkraut-Brennessel-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12523

Kleiner Bruchwaldrest am Rand eines Laubmischwaldes. In weiten Teilen wird die Krautschicht von Echtem Springkraut, Klettenlabkraut und 
Sumpf-Segge bestimmt. Im Nordwesten befinden sich tiefergelegene, feuchtere Teilflächen, in denen die Sumpfsegge dominiert. Vom Rand her 
dringt die Brennessel ein, auch innerhalb der ausgewiesenen Fläche kommt sie stellenweise zur Dominanz. Die Schwarzerlen zeigen 
Stockausschläge.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Mentha aquatica Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Caltha palustris Cirsium oleraceum Corylus avellana
Crepis paludosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Iris pseudacorus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Mercurialis perennis Padus avium Ribes rubrum
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Valeriana officinalis


